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340. Omaha. Neb. msierten Arbeiter
414 6th Ave sind. Angesichts
Träaer. der SBocfip fcer, wie eS die

drei Monate $1.50. Tarifvertrags

TRIBUNE PüBLISHIXCf C0VAL.
1307 09 Howard St. Phon Trier

Pi Moine, Iowa, tiranch Office:

Creis bc5 ToarbloitS: Durcb den

SYM?HONY
KONZERT

Miimeapolks
Symphoiiy Orchester

Auditorium,
Mittwoch, 18. Februar

Anfang abends 8:15 Uhr.

12', Cents: durch die Post, bei VoreuSbezahlrmg. per Icngrubmgesellschasten sind, die ihnen Las Recht ocs

absprechen, und der augenscheinlichenJahr $fi.OO; sech Monate $3.00:
Preis des Wochenblatts bei Vorausbezahlung

$2.0 da Jahr.
Geneigtheit der
berischem Wege

r i. Ursache auf der

5!.wcitcrcn. daß die
. . a a

the "gTOSCongress Merch 8, tv79.

Omaha, Nkbk., Montag, den 1.
Wo mujc zur u.u!i.izui0 gciuiim, uuu ite , .uii"iy
ihr immer mehr und mehr erschwert werde, daß ihr
im öffentlichen Leben nicht die Anerkennung und
nicht der Einflus; eingeräumt wird, der ihr gebührt
auf Grund ihrer Leistung für die Gesamtheit. Man
darf eben die Arbeiterfrage nicht nur immer als Lohn

und Gewcrkschaftsfrage beurteilen Sie ist viel mehr

als das, und ihre Bedeutung ganz eine andere. Es

Februar 1920

handelt sich dabei

Die Zl. S of Q" auf öem Wege
zur Arbekterpartek.

Der Entfchlufz, die American Fcdcration of La,

bor in die politische Arena zu führen, ist deren Kufr

rern geradezu aufgedrängt worden. Hätten sie diesen potionskanipf. den Emanzipationökainpf deö vierten

Schritt nicht untcrnoinmcn. so würden sie in Bälde Standes, dieses Produktes der grofzcn Revolution, mit

unzweifelhaft wie altes dürres Laub vom Hcrbststurmdcm dritten, dem diese zur Herrschaft vcrholfen.
aus ihren Aemtern hinansgesegt worden sein. Man Außerdem darf man nicht vergessen, das; man

chen Arbeitern haben sie viel zu lange schon und allzu' den Arbeitern auch unseres Landes Landes große Ver.

geduldig dem reaktionären Wesen zugeschaut, das nach sprcchungcn gemacht hat im Namen der siegreichen

Eintritt des Waffenstillstandes in unserem Lande znr,Temokrcitie. Tie im Jahre, 1317 und 1918 auLge-Geltun- g

gelangte unter dem Einfluß' der tonangebcn. stellten Wechsel sind nach der Ansicht der Lohnarbeiter

den Kreise der Finanz und des Unternehmertums. I nun fällig. Anstatt der goldenen Berge, die sie zu

Es wird dem greisen GompcrS sicherlich nicht leicht erwarten sich berechtigt glauben, erblicken sie jedoch

gefallen fein, eine solche Schwenkung auszuführen. 'die Neigung, ihnen den weiteren sozialen, Aufstieg zu

nachdem er acht Jahre lang mit dein Verfasser der crschwercn.So muszte derGedanke Fuf; fassen, die poli-neue- n

Freiheit" in gutem Einvernehmen gestanden 'MeMacht, die der Arbeiter alsWähler besitzt, auszu- -

'

nfti fiftt niifinT nrrtft.U ItlUJfc. Vlli lh t)

unseres Landes stutzig cwsrden

der Neigung mächtiger ArbcitSgc.
Herren doin Stahltrust und die ßech

Politiker, der Reaktion mts flCKtjne

Vorschub zu leisten, haben sie wirklich

Hiit zu sein. Dazu kommt noch des

Arbeiterschaft unseres Landes mehr

in Wirklichkeit :tm einen Einanzi.

haben, das; die Arbeiter zu der An
daß sie eine politische ttassenbewe.

in die eigene Tasche der Eesun.

und für sich und die von ihm vertretene Sache so man nutzen. Wi weit man auf diesem Wege schreiten

wird, läßt sich heute noch glicht überblicken. Es dürste
das von dem Verhalten der alten Parteien abhängen,

che Vorteile erlangt hatte infolge seiner Herrn Wilfon
und der deinokratischen Partei geleisteten Dienste.
Doch es blieb ihm keine andere Wahl? er muhte sich

euischliefzen, den vom Kapital beeinflußten Politikern M gelangt sind,
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die es verschuldet

den Äusitand zu. einen Steuergrisf
Ansicht, daß die dung nährer bringen

den Fehdehandschuh hinzuwerfen, wenn er nicht ein.gung einleiten müssen. -A- merika." '
Schisma, oder gar den völligen Zusammenbruch der! "

von ihm in vierzigjähriger Arbeit aufgebauten A. FDlS NevlslSN öSS FkZeöeNSvertrageS.
of L. erleben wollte. ' t

, Der Zwang der Tinge, der mächtiger ist als
Die von dem Chicagoer Arbeiterführer Fitzpatrick Rachegefühle und Habsucht, wird vielleicht schon in

ins Leben geratene Arbeiterpartei war ja nur ein nächster Zeit eine Revision des Friedensvertrages der
Zeichen der in weiten Kreisen der Arbeiterschaft' Herr., Alliierten mit Deutschland zuwege bringen. In n

Unzufriedenheit. Wenn man die. Mühe nicht, land soll sich unter den maßgebenden Gewalten end.
scheut, die Organe, der großen Arbciterverbände,lich der Gedanke, Bahn gebrochen haben, den einsich.
durchzuschauen von Zeit zu Zeit, so weiß man. wel,'tige Leute der Friedenskönferenz von Anfang an bor-che- n

Einfluß das Treiben der Reaktion auf diese' gpredigt haben, daß nämlich die phantastischen Ent.
Kreise gemacht hat. Man befürchtet, und unserer die .Teutschland aufgebürdet
ficht nach mit, Recht, daß auf dem von den Geschge.! wurden, nun und nimmer Hoffnung auf Erfüllung
bcrn eingeschlagenen Wege die Arbeiter Amerikas al.haben, daß sie die auf solche Eckschädigung harrenden
les, was sie in einem, hundertjährigen, .unter großen Alliiertenvölker zum Narren lialten und in Zentral-Opfer- n

geführten Kampfe errungen, wieder einbüßen' Europa das wirtschaftliche Chaos vorbereiten, das
würden. Mancheinem mag das übertrieben erschei. dann auch Frankreich und England erfassen dürfte,
cn. Uns nicht. Wenige Ttunden vor Ankunft der Die Ausfichten, daß Deutschland je imstande sein
Tcpesche, das; die Führer der A. F. of L. den Poli 'wird, die vielen Milliarden in irgendeiner Form her.
t'.kem den fttkg erklärt hatten, hatten wir Betrach. '

zugeben, find nach dem Dafürhalten kritischer Finanz,
tungen angestellt über das in Kansas angenommene kuten gänzlich geschwunden. Die Alliierten müssen
Gesetz, welches den in den 5?ohlengrube. der Nah. zu der Anerkennung der ' für sie schmerzhafte.. Tat.
rungsmittel. und Bekleidungsindustrie bMäftigtcn fache gebracht werden, daß sie ihre Verhältnisse durch
Arbeitern unter Strafe verbietet, m
treten.- - Wir gelangten dabei zu der müssen.

versteht ja ich wehr diel davon.
was ich ungeZ llioir 0 eiubild't.
Kbn ich hab' mir eben sa mein
Gedankeil gemacht. Ich glaubte, ich

wüsu, eine für dich. Unsere Lore!- -

Herr Hartmannl'
Der tat. als ob er die maklose.

freudige Ueberraschung . Roberts
nicht bemerke. Er wandte sich halb
ad und sagte: - v

E tS sl slunkrtges Ding. tS is
noch kein richtiger Ernst in ihr.
Aber sie is halt noch jung. Die
Gsetzchit koiiuiu schon noch. Sonst
is sie gut. Gesund, sreundlich und
auch s leibig. Sie t ja 'n Waise.
Mein Bruder und seine Frau sind

zeitig gestorben. Da haben wir dos
Mädel genommen. Geld hat sie
was über zweitausend. Taler. Das
iS ja nich viel, aber zum,beschcide
nen Ansänge langt's schon. Und du
verstehst ja deine Sache. Wenn man
Euch vorläusig noch was vorstreckte,
da könntet Ihr schon zu was kam

nen."
Nobert Winter stand zitternd aus

der Strake. Und wie er den al'
ten Mann fo halb abgewandt vor
sich stehen sah. flutete ine heiße,
glühende Liebe zu ihm durch sein

Herz, die ganze Vereinsamung sei

ncs Lebens von der Kindheit bis
jetzt war ausgelöscht, und er stam
weite: '

,

.verr Hartmann, Sie '
Sie sind so gut sa gut
zu .mir - wie. noch kein

Mensch war."
Hartmann wandte sich ganz ao.

Eine Weile sagte er nicht, dann
drehte er sich um und sprach:

Na, lak gut lein. Viobertl Cag
vorläusig niemand waZ! Sich.daz
du die Sache mit dem Mädel ab
machst und dann - dann werden
wir ichon zeyenkeVk jagr wei- -

ter!"
Tie Pferde zogen an. der Wagen

krachte. Leise sprühte der, Herbstre
gen hernieder. In Roberts Herzen
aber war Frühling voll Klarheit
und Sonne.

Vergessen der Eram. Bergessen
selbst der gegen den undckann
ten Bater. den sein Hasz sonst suchte.

Ein sremocr Mann war ihm ein

guter Batcx geworden. r

'
Spat kamen sie nach Hause. In

der Wirtsstube sasz der Pojlajsistern,
der mit zwei anderen Karten spiel'
te. Er hatte einen freien Tag und
war auf dem wcirade gekommen.
Lore bediente die Spieler und war
lustiger als je.

Da schämte sich Robert, in seinem

schmutzigen Werktageanzug in die

Eaststube zu treten und ging nach
der Küche. Er fand die Christel al-

lein. . .. .
Lanae sak er schweigend da w't

seinem übervollen Herzen. 'Da frag-t- e

Christel:
Sie ind so still, Robert, ; Ist

etwas passiert
.Ja! Und ich mochte e? Ihnen

gern sagen, Christel, ich möchte mich

Ihnen anvertrauen."
Sie sah U,n freundlich uno stm

an, fragte aber nicht.

Ihr ater is so sehr gut zu
mir. Christel. Ausser Ihnen ist
noch niemand zu mir so gewesen.

Heute hat er mirvon meiner Zu
kunft gesprochen

Ja, und da hat er wohl gesagt.
Sie sollen unsere Lore heiraten?"

Er blickte überrascht auf. .

Sie wissen

Ich dachte es mir. Und ich den
ke mir auch, daß Sie der Lore sehr

gut sind. Wer wäre ihr nicht gut?
Sie ist sehr.' sehr hübsch und ge

fund und lustig, und tc ist auch
jleiszig und hat ein gutes Herz."

Ja. das ist WM! Las tu
wahrt"

Sie wandte sich von ihm ad und

sprach:
s wäre gut, ffooen. wenn e

recbt
9 .

bald mit der Lore einig Aür v
den. Sie brauchen ja nicht sofort
zu heiraten, aber eS wäre gut.
wenn Sie ihr bindendes Versprechen

hätten.'',
Das war letchthin ge prochen, aber

Robert hört die Sorge heraus, und,
er fuhr zusammen, als im selben

Augenblick daS laute Lachen des
Postbeamten auS der WirtZstubs
herüberschallte. -

ES kam ein sreundlichex Spät
Herbsttag. Die mild Sonn ver

gslhete noch einmal Flure und
Stten, und ob es auch kühle Far,

den waren, sie waren doch schön und
erfreulich. Ganz still war di Lust.
Wenn ein spätes BläWrn vom
Baume sich löste, sank es Zangsam
wie ein Hunte? stmderstern zur Er

d, ' ' ,

Esrtfetznvg folgt.)

Oilkt dk tite. dll
schZekwtg.holftnisch, Luez kttedci
sich mit bnn Hnr Paftor. ob tl
wohl aisn Wt&W als Bälden ,
fernern S. Esh Wemmeii kannte, fül
dt ,. Hütte, tt &on Yrin, Heinrich

habt. ,Nu? we schall er wS Hut
bin lütt Sunf,!- - fragt Ux Hen Ya
stör. , .Wtllm knft D ih ich!?

tkktkn, weil sche tn do fein Jung
sa hin deitt. mm heet xit
W nas Oilln ta tasita- - Ktaif
t'3iiz k Hjpr1'

Der, Sohn
'

Roman do

(18. Sortfefeiin.)

"J7!öBert wurde weiß wie die Wand.

Jeu mußte c kommen. Sie sah

ihn ruhig an und fuhr fort:
.Aber ich kann, nicht heiraten,

denn eS gibt nur einen einzigen
Mann auf der Welt, mit dem ich

glücklich sein würde, und der denkt

nicht anS Heiraten. Dieser Mann
ist der Doktor Friedlich.'

Der der Doktor
Er starrte sie an.
Ja! Ich weih, dafz ei töricht dsn

mir ist. Er hat keine Frau' gcjun
U den. die ihm gesicl. bis in seine

vierziger Jahre; waS sollte er an
mir schlichtem Mädel Eesallen ha-

ben? Aber ich wollte eS Ihnen
auS einem bcsümmten Grunde sa

gen, Robert. Ich möchte keinen an
deren Rann auf der ZÄlt als den

Doktor Friedlich. Und weil ich thn
nicht haben kann, werde ich niemals

heiraten."
Er starrte sie noch immer sprach

loS an.
Sie stand auf und reichte ihm die

Hand.
.DaS alles habe ich Ihnen im

Vertrauen gesagt, Nobert. Sie sol-

len mich immer, immer verstehen.

Sie sollen wissen, daß
glücklich bin, und wenn ich ein paar
Kleinigkeiten sür Sie tue, dann
sollen Sie ei nicht falsch auffassen,

sondern bloß denken: sie tut's, weil
sie nicht glücklich ist und ich auch

Nicht-
.-

Da sah er. baß sie ihn durch,

schaut habe. Scham und Bestür

zung saszten ihn.
Christel. , ich bin ich wußte

nicht ich bin schlecht! Ich schäme

mich sol"
Sie lücheüe und schüttelte dm

Kopf. .

Nein, nein, Nobert! Sie sollen

bloß immer daran denken, dasz wir

Freunde sind, gute Freunde, die be

ften Freunde!"
Sie nickte ihm noch freundlich zu

zmd sing hinaus.
,,.ii

Elftek Kapitel.
Seit jenem Tage hatte er eine

tiefe, schere Verehrung jür Chri
flcl. Er war glücklich, wenn er ihr
einen .Dienst erweisen konnte und

nahm ihre Guttaten mit ehrsurchti

ger Dankbarkeit an.' Ja. alt die

Lore einmal über ihn und Christel
wihelte. fuhr er zornig auf. Da-hatt-

sreilich keinen besseren Ersolg,
als daß sich das lose Mädchen vor

nahm, ihn häufiger als je mit die
Zer Sache zu necken.

Da kam es ss weit, dasj er emeS

Tages zu ihr sagte:
Fräulein Lore. Ihnen scheint eS

leider egal zu sein, ob und wegen
wem ,die Leute von Ihnen reden.

Christel ist daS nicht egal und mir
auch nicht! Sie ist die Tochter mei

nes Herrn, und ich bin ein armer

Mensch, und bespöttelt zu werden,
dazu jind wir icht da. Das mer.

ken Sie sich!'
Da war die Lore feuerrot gewor

den vor Zom, hatte ihm ihre kleine

Faust hingestreckt und gesagt: .

.Nu so einer., so ein Grober!

Na, warten Sie. wenn Sie nch

wieder küssen wollen, ich werde Jh
ncn heimleuchten!" -

Und war lustig mit anderen Bur
schen mehr als je. Nobert Winter

litt schwer darunter.
Emiam war er den ganzen Tag.

Eine Woche lang harte dieroße
Dreschmaschine ihr vwnotones led

gesungen, dann war ihm die Aus

gave geworden, den Wagen zu de

gleiten, der die Rüden nach der

Zuckerjabrik schasste. Das war ein
weiter Weg. und einsam und schwel

gend schrill Robert neben den Pjer,
den, hie oie zcowere a,i cayii
Moppten.

Dann dachte er oft nach über sein

Leben und jand, dag es nutzlos und

Freudlos sei.
--Eine müde Mciancho

lie saßte seine Seele, und die trü
den Herbsttage vermehrten, seine

Schwermut.
Was hatte er gehabt vom Leben?

Nichts! Was- - halte y zu hoffen?
Nichts!

Ein 'paar vereinzelte freundliche

Tage auegenommen. Wenn, er es

recht bedachte, war seine MusUcm

tenzeit och das beste vo ji,m
Leben gewesen. Sorglos und ohne
innere ämpse. Die Scham, bno
sen zu nehmen, ist eine Srankyeit,
die ylle Tage abnimmt. Und, er
hatt sich ja auch itmt nngkrcdet,
er nähme gar kein lmssen. Sr
blies M Waldhorn ganz gut, er
hatte ja beim Stilitör ßrotzm
sartenkonzette outgespit. Bern

die Leute also etwas siu d Wtujik

zahlten, hatte es den Anschein nes

Almosens, in Wirklichkeit rZäxiffte

er zu de Zuhörer ein M19.H Cex

gnügen
Hätt Slusike, bleib, in eine

VrivattsveS etnnet solle, der
es war ch et Hgted, und

Nacht Nacht vgchinst t mw
lizienn. das bieU cht aus. Leit

köw.2sM es

Panl Keller.

hatte er keine guten Lungen mehr.
Die "gestimgdhait war seiner Ge

sundheit auch nicht tzzut bekommen.

WaS sollte er nun tun? Ruhig
sollte er sein, ftoh, daß er im Hart
mannschcn Hause Unterkunft gesun

den hatte, Was konnte dieses Haus
sür 'seine quawolle Liebe zu Lore?

Line Lore konnte er überall finden,
"-- d Herr Hartmann war ein Eh

re.imann Immer freundlich, iinmcr

gütig zu ihm. Fast fa wie seine

herrliche Tochter Christel, Wenn eS

kalt war, rief er ihn oft heimlich in

die WirtSstube und god iln einen

wärmenden CchnapS ein. Und Ro

bett sah ganz gut. daß er ihn auS

der besten Flasche nahm. Kürzte sei

ne Arbeitszeit ob. sa gut eS sich

einrichten lies;, liesz ihn auch abends
in die Gaststube kommen und gcstat.

tetc, dasz n mit anderen Karten

spielte.
Und eine? rechnete ihm Robert

besonders hoch an: Ein junger Bau
ernsohn hatte ihn einmal gehänselt,

das; er Musikant gewesen sei, und
hatte durchblicken lassen, eS schicke

sich nicht, dasz er mit am WirtS

haußlisch sitze. Da hat Herr Hart
mann gesagt:

Lieber Bruno Wenzel, der Ro
bert ist mein Wirtschafter und ja
gut wie jeder andere Wirtschafter

im Torje. Wonn er Ihnen in, We

ge ist, im Niederdorse gib's noch

ein anderes Gasthaus."
Seit jenen: Tage hatte Nobert

Winter ein Gefühl der Achtung sür
Hartmann, das an Liebe grenzte.

Dann war die Christel, die sa

treulich sür ihn sorgte, der gutmü
tige alte Eottlieb Peuker und die

Lore, die ihm. ja viel Leiden brach

te, aber doch wie ein Conncnslrahl
war, wenn sie ihm nur über den

Weg huschte.

Was war eS also, dasz. er nicht l

heimlich wurde m d',eem Häusel
Die Frau war schuld. Sie hatte
noch kein freundliäes Wort zu ihm

gesprochen, sie kränkte ihn mii hnn.
dert Kleinigkeiten hatte etwas
Schnüsselndeö, sah sogar die Brot,
stullcn nach, ob sie nicht zu. seit go
schmiert seien. Wenn sie ihn nur
anblickte, ar es ihm luimcc ' die
ein stummer Befehl: Schere dich

fort! Berlab das Hau!! Tu ge
borst icht hierher! Du hast kein

Recht, hier z sein!" "

Vor dieser Frau fürchteten sich

alle,, am meisten Hartmamk. Bei je
der JrcundliclMt. die er ihm Mies,
mahnte er ihn. d. Frau nichts wer
ken zu 'lassen, und er selbst redete

in ihreiEegeilwart nur kurz mit
ihm.

Sa wurde das Hartmannsche

Haus für Robert Winter keine Hei
mat, weil er icht eine Stunde da?
sichere Gefühl der Berechtigung
hatte, dottu sein, -"

DaS letzte Fuder Rüben war auf
geladen. Hartmaml begleitete dies
mal Robert, um mit der Fabrik
abzurechnen.

Die beiden gingen lange schwel

gend neben dem langsam dahin
schleichenden Wagen her. Leer und
stumm lag die Landstraße.
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Gesetzgebung damit eine Richtung eingeschlagen Hai
die zur abermaligen Eckrechtung der Arbeiter' sühren
könne. Tie Geschichte bietet ja mehr als ein Bei
spiel, daß die Freiheit ganzer Stände, sei eS von

Handwerkem der von Bauern, aus solchen Anfängen
heraus verloren ging.' Der arme geschundene, ge

'
plagte Leibeigene und Hörige des 18. Jahrhunderts
in Deutschland war in vielen, ja den meisten Fällen
der' Nachkomme freier Bauern früherer Zeiten. Die
in tiefstem Elend lebenden Fabrikarbit?? Englands
auS der Zeit des furchtbaren unrcstricted regime"-17- 60

bis 1810 etwa waren Abkömmlinge zener

- Auch die Kohlenlicferungen, die Deutschland ma-

chen soll, werden voraussichtlich um ein Bedeutendes
herabgesetzt werden, da - eine zufriedenstellende Ar.
beitSaufnahme des deutfchen Volkes nur möglich ist,
wenn das schwarze Kraftmatcrial siir die deutsche In
dustrie und für den deutsche. Transport zur Verfu.
gung gestellt werden können

. Die Fnedensbcdingungen werden von ihrer Ho-

he, auf die sie durch die allen Tatsachen abgewandten
Diplomaten hinaufgeschraubt wurden, hcrabkommen
müssen. - Sonst folgt auf das vielfache Krachen in Eu
ropa, der eine große Krach. -

Eintritt: $1.00, . $1.50, $2.00
und $2.50.
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Besle E!ck,nlvl?kdkr. 7-- oll. Viing 'krönl:
runde ileks u Check-ups- : Wael 1 l bei 2i
st,,!,; Elahl.Hame: slröngc. Zoll dop

pkil .ich genlj! .,likciige Nellc! QQQ
Priillrieine,:, VA Svmngrtenicn, MQO
,4 koll: 7.8 Zoll ummettrlkm,:
5V-ii- lI. Vollin mit .C 0 l r , r et.

Br1deö' lütter: Vh Zoll VilletS:
jitsfrtilnn tt'iai mit 6 Rine flfloilet. n
OTO'ite Otfliltll itl iWHTOdHine rn oni m,
tlnnicn stellte. &r.ratitxt wie angegeben, ein
E. 0. D.Z inide deck, Money Order cd

Wechsel: rokeS Cam don riegs Mes,rr:
zier. Sk. nmuaneecim,rrr: r.
drttioSClriej,ei: Wer,kk k,aenen: iu

eldersvarniS, Frei Vreililte. Re!er,: ffir't
Vttnal Vnnk. tmala. Achtet out unser Suk

eist deilialich Waren.
. iidwe HkNkh ffomtti1,

7(Ä ürt 16. e,r., Ernnlia, NeiraSk.

2f. tt!

- Verlangt.
DienftnMchen siir allge .

meine Hausarbeit. Mufz ein
fach kochen können. $70.00
per Monat-- . Frau I. A. ' '

. Swanson. 4025 Jzard Str.
Tel. -- Walnut 1282 2.17-2(- T

Gesiicht für sofort eine treue, zu

verlässige Haushälterin,- - auf einer

Farm. Lkatholisch bevorzugt. Witwe
mit einem Kind . kein Hindernis,
Joe Nebary, Amherst. Noilte 1. Ne,
bwska. 2.18.20

Notiz an Nübenfelder Arbeiter.
Macht mt Kontrakte jebt. Seht ,

das Omaw Employinent Bureau,
121 North 15. Str., Omaha.

3220
Zu verkaufen.

. 4'Zimmer Haus, mit guten: Platz,
um Hühner zu ziehen. Nachzufragen
in 40ZDorcaS Str.. 2.19-2- 0

Zu verkaufen.
Verschiedene gute Viertel, und

Aalb.Sertionen gut verbesserte Lan
dcreien. Deutsch'Luiherische Nachbar.
Zchast. Kann noch Besitz geben am
1. März $150 bis $200 per Acker.

Bis zum 1. Juni wird der Acker'

bestimmt $50 mehr kosten. H. A.

Thiesscn. Fanscn. Merson Co.,
Mir. , 2.21.20

Zu vermieten:

Drei hübsch möblierte Zimmer
zu vermieten zu massigem Mets,
zin an Ehepaar ohne Kinder.
Ebenso einige Möbelstücke billig zu
verkaufen. Schreibt in cgre of Voz

00. Omaha Tribüne. - f

Wir verkaufen, vermieten, ver
sichern und ' machen Anleihen aus
städtisches Eigentum im nördlichen
Stadtteile. Mitchcll Investment Co.
Colfa? 217. tf

.1 IU. TBa. '

- Stot und Logis.
Das preiswürdigste Essen bei Peter
lZump. Deutsche Küche. 1503
Tobat Straks. 2 Stock. rf...

lück bringende Tranringe bei Bro.
l a r t rr raoogaaros it uno ougilis- sir.

Mödel-Jikperatu- r.

Omaha tturniture Repmr WorkS;
ZWö Far'nam St.. Telepohne Har.
!? i0tt2 Adalvk Karau, r.

'Mennmcnte und Marksteine.
- Erstklafsiae Monumente u. Mark

steine. A. Bratke f: Co.. 4316 Süd "

t3. Straße. Tel. South 2670- - ts
mmmmmmmm' 0mBücher.

Aswbl: Ohne Lehrer Englifch.
--Wörterbücher.' Briefsteller. Gesetz,

bücher, Gedichte. Kochbücher. Dol,
metscher. Liedbuch. Cvrachmeilter

ewerbungsbriese. Amerikanische

Bürgerrecht Gesetzbuch, Geschäfts

briefstcller, (.lektrizität. Doktorbuch,
Amerikanischer lLeflngelzüchttr, Kar
tenbuch. Graöbau, Milchwirtschaft.
Bäckcrrezkptbüchcr, Ingenieur. Ma
schinistenbuch. Deutsch.AmerikaniZche

Kalender. Schreibt sür GretiSprg,
spkkte. ,

Charles Kalkmeyn Publishing Ce
L05 East 4?i, Str.. New 7)orf. N. F

Advokaten. . '
. H. ffischer, de'ttscher Rechtsanwall

M4 tt.,4 itt!
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Namen unö Adressen
von Verwandten

in Deutschland

Wie die Omaha Merkantile Com
hany uns mitteilte, hat die Firma
m den letzten fünf bis sechs Wochen
zahlreiche Bestellungen sür Kisten
Vnd Postpakete nach Deutschland und
Oesterreich erhalten. In vielen Fäl.
len war ' es jedoch unmöglich, die
Adresse zu entziffern,

Die Firma macht besonders da.
raus aufmerksam, daß Namen und
Adressen deutlich und leserlich ge.
schrieben werden müssen. Infolge
undeutlicher Adressen ist die Absen-dun- g

von Paketen oftmals aus eine
bis zwei Wochen verzögert worden.
Dies sollte vermieden werden, um

unnötige Korrespondenzen und Ver.

zögerung in der Beförderung zu er-

sparen.

Der Sohn des britischen Premiers
ist mit seiner Gattm in Geschäften
nach den Ver. Staaten, gekommen.
Ein TauZckblatt ist boshaft genug,
Gänsefüßchen zu gebrauchen und in
Geschäften-- zu schreiben.

Eine Abordnung dsn Finmerinnm
Hai Gabriele .D'Annur.zio einen

Dolch überreicht. Sie behauptete, das
geschehe als Zeichen ihrer besondere
Verehrung. Aber , wir heben unsere

eigenen Gedanken darüber, meint ein

Tauschblatt.

Es war Adam, der den ersten

dreisten Versuch machte, die Schuld
auf andere zu schieben, und so ist es.
geblieben, bis au? den heutigen

0 II3n3SE2S2SSaEnS!22SESS2IBBnnnB2SSSniaBI!Ea2BSEEBSI 0
I ' " "

liMaiAHhiflr

Tag. DeS Blut des Stammvaters
verleugnet sich euch beiden Völkern
Nicht.

Londoner Zeitungen raten vom

Ankauf amenkanisAer Waren ab
Schön ist das gerade nicht, aber

ist eZ echt britisch. Der Eng,
länder ist immer zuerst Brite und
dann noch länge kein Amerikaner.

In der Lnneburger Seide haken
sich Wölfe gezeigt, aber die einzige-Wölf- e,

die gegenwärtig in Deutsch-

land' auf Raub ausgehen, sind IzS
nicht.

Startmänner mußten cewisfI:L
fein, pflegte Napoleon der Erste zu

fgM, und auch diese moralische
Krankheit scheint sich von Jahrhun
dert zu Jahrhundert fortzufchleppcn. i
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Wir senden kleine oder große Betrage zu den niedrigste Tages raten per Post oder Kabel
nach irgend einem Orte in : .

,

Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Cschechs - Slovokia, Jugo?
, Slwia, pelen, Rumänien, und andere

europaische Lander.
Wir legen Geld für Sie. cm in den größten Banken DeutMnd'Z, wie die utsche Bank

oder Dresdener Bank, oder stellen Geld für Sie auf die zahlreichen sicheren deutschen Sparkassen.
Wir offerieren Anleihen der großen deutfchen Mädte, zu. äußerst gewinn

bringenden Preisen. . .

Alle Anfragen, die an uns in irgend einer europäischen Sprache'gerichtct werden, werden

prompt beantwortet, und Aufllamngen Bmitoilligft erteilt. ,

" Wir sind Agonien für europäische Tainpfschiffsahrts-Gesellschafte- n und geben Auskunft
Wer Reise-Päss- e und Pennits. -

,
)

INTERNATIONAL FXCHANGE
ZllölandischeS Wechsel iV Schlfftksrtc.Vrcs iu Verbindung mit dieser Zeitung.

1307 IZsVsrd Str., Gmshs, AebrasKa.-Teleph- on: Tyler 540.
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ElekttischkS.

Gciranchte elektrisch Motere
Tel. Douglas 2019. Le Vro b
?ratz, 116 Süd 13. Str.tzzzzzzzzzzzzzzzzz:
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